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GUT ZU WISSEN
Zu den MEDICLIN Deister Weser Kliniken gehören zwei Standorte.

In der Klinik Deister (Deisterallee 40) befindet sich die Rehabilitationsklinik 
für HNO, Cochlea Implantat, Tinnitus, Schwindel und HNO-Onkologie 
sowie Urologie und Uroonkologie.
Unterhalb in der Klinik Weser (Lug ins Land 5) 
befinden sich die psychosomatische Rehabilitationsklinik sowie eine 
Klinik für Akutpsychosomatik und Psychotherapie.
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HERZLICH WILLKOMMEN IN DEN
MEDICLIN DEISTER WESER KLINIKEN!

Die MEDICLIN Deister Weser Kliniken Bad Münder – seit Jahrzehnten zertifizierte onkologische Rehabilita-
tionsklinik – mit Schwerpunkt im HNO-Bereich für Patienten mit Kopf-Hals-Tumorerkrankung, hat seit dem 
01.01.2026 ihr Therapiespektrum als Fachklinik für HNO Heilkunde, Cochlea Implantat, Tinnitus und Schwin-
del erweitert. 

Unser Team von Ärzt*innen, Therapeut*innen, Pflegemitarbeiter*innen, 
Service- und Wirtschaftspersonal wird Sie in den kommenden Wochen betreuen.

Wir möchten durch eine individuell abgestimmte und fachgerechte Behandlung Ihren Gesundheitszustand 
verbessern. Gleichzeitig ist es unser Anliegen, dass Sie sich bei uns wohl fühlen.

Eine erfolgreiche Rehabilitation liegt unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern besonders am Herzen. Wir 
haben stets ein offenes Ohr für Ihre Wünsche und Bedürfnisse, aber auch für Ihre Ängste und Sorgen. Bitte 
zögern Sie nicht, sich bei Fragen an uns zu wenden. 

Zugleich sind wir für die stetige Verbesserung und Weiterentwicklung unserer angebotenen Leistungen auch 
auf Ihre Unterstützung angewiesen. Deshalb erhalten Sie im Verlauf Ihres Aufenthaltes einen Fragebogen, in 
dem Sie verschiedene Aspekte unserer Klinik und Ihrer Behandlung beurteilen können. Diese Informationen 
sind wichtiger Bestandteil für die patientengerechte Gestaltung unseres Leistungsangebotes. Wir würden uns 
freuen, auf Ihr Lob und Ihre konstruktive Kritik zählen zu dürfen.

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen und erfolgreichen Aufenthalt bei uns.

Herzlichst, im Namen des gesamten Teams
Ihre Klinikleitung
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AUFNAHME

01

Wir begrüßen Sie herzlich an der Rezeption, vermitteln Ihnen alle notwendigen Informationen 
und überreichen Ihnen Ihr Therapiebuch. Zu Beginn der Reha-Maßnahme erfolgt eine ausführliche  
Anamneseerhebung sowie eine gründliche körperliche Untersuchung.

Bitte bringen Sie dafür die in Ihrem Besitz befindlichen ärztlichen Unterlagen sowie Ihre Medika-
mente mit. Wichtig ist auch der ausgefüllte „Fragebogen vor Beginn der Reha“.

Ihre behandelnde Ärztin bzw. Ihr behandelnder Arzt wird die genauen Reha-Ziele zur Verbesserung 
Ihres Gesundheitszustandes sowie einen darauf abgestimmten Therapieplan mit Ihnen abstimmen. 

Die Reha-Ziele dienen dazu, den Fortschritt und Erfolg Ihrer Reha zu verdeutlichen.

Wir möchten lhnen helfen: 
nicht nur medizinisch, 
sondern auch psychologisch und beruflich.



In unserer Klinik stehen Sie und Ihr Wohlbefinden im Mittelpunkt. Eine erfolgreiche Rehabilitation betrachtet 
stets Ihr gesamtes Krankheitsbild und richtet sich ganz nach Ihren individuellen Bedürfnissen. Während Ihres 
Aufenthalts begleiten wir Sie dabei, den Umgang mit den Veränderungen durch Ihre Erkrankung zu erlernen 
und körperliche Einschränkungen – durch geeignete Therapien Schritt für Schritt auszugleichen.

Unser Ziel ist es, Ihre körperlichen Beeinträchtigungen zu reduzieren oder zu kompensieren und gleichzeitig Ihre 
Lebensqualität zu steigern, indem wir auch psychosoziale Herausforderungen im Alltag berücksichtigen. Für alle, 
die noch im Berufsleben stehen, unterstützen wir zusätzlich die Rückkehr in den Arbeitsalltag.

Wir möchten, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen, aktiv mitgestalten können und Vertrauen in Ihre 
eigenen Fortschritte gewinnen. Gemeinsam arbeiten wir daran, dass Sie sich wieder fit, sicher, selbstbewusst 
fühlen und möglichst unabhängig wieder zu Ihrem gewohnten Leben zurückfinden.
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ZIEL DER ANSCHLUSSHEILBEHANDLUNG 
UND DER REHABILITATION
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Veränderungen durch bösartige Erkrankungen, 
Hörverlust, Schwindel oder Ohrgeräusche kön-
nen das Leben stark beeinflussen. Besonders 
operative Behandlungen sind oft belastend und 
können vorübergehend große Einschränkungen 
mit sich bringen. Da die Dauer der stationären 
Akutbehandlung heutzutage häufig begrenzt 
ist, können nicht alle notwendigen Maßnahmen 
während des Krankenhausaufenthalts abge-
schlossen werden. 

Hier setzt die stationäre Anschlussheilbehand-
lung in spezialisierten Rehabilitationskliniken an: 
Sie ist eine wertvolle Ergänzung zwischen der Ent-
lassung aus der Akuttherapie und der weiteren 
ambulanten Behandlung. Eine Reha unterstützt 
Sie gezielt dabei, Folgestörungen zu lindern, 
körperliche Einschränkungen zu behandeln und 
gleichzeitig die Verarbeitung der Erkrankung 
zu fördern.
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In der HNO-Onkologie liegt unser Schwerpunkt auf der Behandlung von Patient*innen 
nach Primär- oder Rezidivtherapie von Kopf-Hals-Tumoren. 

KRANKHEITSBILDER SIND

 Bösartige Neubildungen an Lippe, Zunge, Mundboden, Zahnfleisch, Rachenring, Nase, 
 Nasenrachenraum, Nasennebenhöhlen, Kiefer, Speicheldrüsen, Hypopharynx, Kehlkopf, 
 Ohr und Schilddrüse.    

 Metastasen eines unbekannten Primärtumors (CUP).

 Wir behandeln Patient*innen, die infolge einer Erkrankung und / oder nach einer Tumortherapie  
 (Operation, Bestrahlung, Chemotherapie, Immuntherapie) Ernährungs-, Schluck-, Sprech-, 
 Stimmstörungen oder Nervenschädigungen haben.

 Wir behandeln Lymphödeme, Bewegungseinschränkungen und Schmerzen gezielt.

 Wir versorgen Wunden, pflegen Narben und führen Spezialverbände fort.

 Wir schulen Sie im Umgang mit dem Tracheostoma und der Trachealkanüle. 

 Das Wissen über das Krankheitsbild und dessen Behandlungsmöglichkeiten, zur Teilhabe 
 und zur Selbsthilfe vertiefen wir in Gesprächsgruppen für Patient*innen mit Kopf-Hals-Tumoren 
 und in der Kehlkopflosengesprächsgruppe.

 Bei Ernährungsstörungen können Sie neben umfangreichen oralen Kostformen
 auch Sondennahrung oder parenterale Kost erhalten. 

 Bei Problemen der Krankheitsverarbeitung oder anderen psychischen Belastungen 
 stellen wir Sie einem Psychologen bzw einer Psychologin vor.

UNSERE BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE

HNO-ONKOLOGIE
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Die Fachklinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde der MEDICLIN Deister 
Weser Kliniken bietet spezielle Konzepte im Bereich Tinnitus, Schwindel 
und Hörschädigung an. Eine weitere Spezialisierung ist die Rehabilitation 
im Bereich Cochlea Implantat (CI).

Neben dem Cochlea Implantat (CI) gibt es noch weitere Hörimplantate 
wie aktive Mittelohrimplantate, aktive Knochenleitungsimplantate sowie 
knochenverankerte Hörsysteme. 

Bei allen Hörimplantaten ist eine Rehabilitation von großer Bedeutung, 
um einen Erfolg im Hören und Verstehen zu erzielen. Optimierung der 
Einstellungen der Sprachprozessoren, Hörttraining, Aufklärung und Ver-
wendung technischer Hilfsmittel für Alltag und Beruf sind notwendig. 

Die MEDICLIN Deister Weser Kliniken 
bieten Einstellungen für folgende Hörimplantate an: 

01  COCHLEA IMPLANTAT (CI)
 Advanced Bionics, Cochlear, MED-EL, Oticon Medical

02  AKTIVE MITTELOHRIMPLANTATE
 MED-EL Vibrant Soundbridge

03  AKTIVE KNOCHENLEITUNGSIMPLANTATE
 Cochlear Osia 2, MED_EL Bonebridge, Oticon Medical Sentio

04  KNOCHENVERANKERTE HÖRGERÄTE
 Cochlear BAHA, Oticon Medical BAHS

COCHLEA IMPLANTAT 
UND HÖRSCHÄDIGUNG
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Tägliche Optimierung des Sprachprozessors 

 Individuelle Einstellung des Sprachprozessors
 Abteilungsübergreifende Abstimmung zwischen Ärzt*innen, Audiolog*innen, Audiotherapeut*innen, 
 Logopäd*innen, Akustiker*innen und Psycholog*innen
 Anpassung bei Tinnitus, Hyperakusis, Phonophobie, Morbus Menière, Usher Syndrom, Cogan Syndrom etc. 
 Aufklärung über Erwartungen und Grenzen bei der Einstellung

Intensives Einzelhörtraining durch ausgebildete Logopäd*innen und Audiotherapeut*innen 
unterstützt die Sprachprozesseinstellung 

 Individualisierte und auf Sie abgestimmtes Hörtraining 		  Geräuschebene
 Unterscheidung von Tönen				     Mehrsilbige Wörter
 Einsilbige Wörter (Minimalpaare)				     Verstehen von Sätzen in Ruhe 
 Verstehen im Störschall					      mit / ohne Themenvorgabe und mit / ohne Mundbild 
 Richtungshören						       Telefonieren mit CI (privat, beruflich)
 Hörtraining mit berufsspezifischen Vokabular			    Hörtraining in Videokonferenz (Teams)
 Dichotisches Hören:
 Training zur Konzentration auf einen Sprecher und Ausblendung eines anderen Sprechers

THERAPIE
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REHABILITATIONSSPEZIFISCHE 
DIAGNOSTIK 

04

Nach dem ärztlichen Aufnahmegespräch und der Untersuchung am Tag Ihrer Anreise besprechen wir 
gemeinsam Ihre persönlichen Rehabilitationsziele. Auf dieser Grundlage erstellen wir Ihren individuellen 
Therapieplan und veranlassen bei Bedarf weitere rehabilitationsspezifische Untersuchungen.

Untersuchungen, die bereits im Krankenhaus oder in Ihrer Arztpraxis durchgeführt wurden, müssen in der 
Regel nicht wiederholt werden. Damit wir Ihre Behandlung optimal planen können, bitten wir Sie, aktuelle 
Befunde, Arztberichte und Untersuchungsergebnisse zu Ihrer Anreise mitzubringen.

UNSERE KLINIK VERFÜGT ÜBER FOLGENDE DIAGNOSTIK

 fachärztliche Untersuchung und Betreuung			    klinisch-chemisches Labor
 EKG							        Spirometrie
 HNO Endoskopie, starr und flexibel				     FEES-Diagnostik – Schluckdiagnostik	
 Sonografie						       Audiometrie
 Bei Bedarf urologische Untersuchungen, Uroflowmetrie

In unserer Klinik sind alle erforderlichen apparativen Möglichkeiten zur umgehenden Diagnostik und The-
rapie von Komplikationen und Notfällen vorhanden. So ist sichergestellt, dass Sie während Ihrer Rehabili-
tation jederzeit optimal betreut sind.
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Unsere therapeutisch-pflegerische Betreuung kann – je nach Ihrem individuell festgelegten Therapieplan – 
folgende Leistungen umfassen

 Audiotherapie						       Bewegungstherapie
 Bädertherapie						       Cochlea-Implantat Hörtraining
 Elektrotherapie 						       Entspannungstherapie
 Ergotherapie						       Ernährungs- und Diättherapie, Lehrküche
 Krankengymnastik					      Logopädie
 Musiktherapie						       Psychologie
 Sozialmedizinische Beratung				     Stomatherapie und -Training

Für alle Aufgaben der Rehabilitation steht Ihnen ein erfahrenes, engagiertes 
Team zur Seite. Dazu gehören Fachärztinnen und Fachärzte sowie geschultes 
Pflegepersonal, Logopädinnen und Logopäden, Sprachtherapeutinnen und 
-therapeuten, Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten, Psychologinnen 
und Psychologen, Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Audiologinnen und 
Audiologen, Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten, Ernährungsberaterin-
nen und Ernährungsberater, Stomatherapeutinnen und Stomatherapeuten, 
Musiktherapeutinnen und Musiktherapeuten sowie Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der balneo-physikalischen Abteilung.

Gemeinsam sorgen wir dafür, dass Ihre Rehabilitation individuell, 
umfassend und professionell betreut wird. 

THERAPIEMODULE 
IM ÜBERBLICK
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In unserer HNO-Rehabilitation spielt die Bewegungstherapie eine wichtige Rolle. 

Regelmäßig finden angeleitete Trainingseinheiten mit unseren Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten statt. 

Unter fachkundiger Anleitung trainieren Sie gezielt nach Ihrem aktuellen Leistungsstand – 

sicher, effektiv und individuell auf Sie abgestimmt.
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Ein wichtiger Bestandteil der Rehabilitation ist die umfassende Information und Schulung 
unserer Rehabilitandinnen und Rehabilitanden. Ziel ist es, ein besseres Verständnis für die ei-
gene Erkrankung zu vermitteln und Wege aufzuzeigen, wie die Behandlung aktiv unterstützt 
und die Gesundheit langfristig gefördert werden kann.

Dazu erhalten Sie ausführliche Informationen über Ursachen, Verlauf und Behandlungs-
möglichkeiten Ihrer Erkrankung sowie praktische Hinweise zur Selbsthilfe im Alltag.

In unserer Klinik finden regelmäßig Vorträge und Schulungsangebote statt. Diese behandeln 
unter anderem medizinische und sozialrechtliche Themen, Möglichkeiten der Krankheitsvor-
beugung durch einen gesundheitsbewussten Lebensstil, Gesundheitstraining sowie Fragen 
rund um Ernährung, Bewegung und eine gesundheitsfördernde Lebensführung.

SCHULUNGEN UND SEMINARE 
IM ÜBERBLICK

06



VERHALTENSPRÄVENTIVE MASSNAHMEN

 Bedeutung der Ernährung
 Bewegung und Sport
 Stressbewältigung
 Krankheitsbewältigung bei Tumorerkrankungen

SEMINARE

 Gesprächsgruppen für Rehabilitand*innen mit Kopf-Hals- Tumoren
 Gesprächsgruppen und Seminare für Patient*innen mit CI, Tinnitus und Schwindel
 Informationen über Ursachen der Erkrankung und Krankheitsfolgen
 Schulung zu Problemen der Mundtrockenheit nach Radiatio
 Schulung des richtigen Umgangs mit einem Stoma, Trachealkanülenversorgung
 Gesundheitstraining 
 Hörspaziergang
 Audiocoaching

SELBSTHILFEGRUPPEN

Seit vielen Jahrzehnten besteht eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Bundes- und 
Landesverbänden der Selbsthilfeorganisationen für Kehlkopfoperierte, deren erfahrene Vertreterinnen 
und Vertreter besuchen unsere Klinik regelmäßig und bieten sowohl Gruppengespräche als auch indivi-
duelle Einzelgespräche an.

Der Austausch mit Menschen, die ähnliche Erfahrungen gemacht haben, kann eine wertvolle Unterstüt-
zung sein, neue Perspektiven eröffnen und dabei helfen, den Alltag mit der Erkrankung selbstbewusst zu 
gestalten.

11
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LOGOPÄDIE

Unsere logopädischen und audiotherapeutischen Teams 
entwickeln für Sie ein individuelles Sprach- und Sprechtherapieprogramm. 

Wir behandeln u. a.

 Sprach- und Sprechstörungen nach neurologischen Erkrankungen: Aphasien, Dysarthrien
 Organische oder funktionelle Stimmstörungen
 Sprechapraxien
 Lähmungen und Bewegungsstörungen im Gesichts- und Mundbereich
 Sprechstörungen nach Operationen: Dysglossien
 Schluckstörungen: Dysphagien

PHYSIKALISCHE THERAPIE UND KRANKENGYMNASTIK

Unsere Physiotherapeut*innen führen Krankengymnastik als Einzel- oder Gruppentherapie 
in der Sporthalle durch.

SPORTTHERAPIE

Sie optimieren in der Sporttherapie Ihre motorischen Funktionen, verbessern Ihre Kondition 
und Beweglichkeit. Dadurch können Bewegungsstörungen verhindert oder zumindest ver-
mindert werden. In den Kursen lernen Sie Ihre Leistungsgrenzen kennen und gewinnen eine 
positive Einstellung und Motivation zur sportlichen Aktivität.

UNSER THERAPIEANGEBOT

07
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PSYCHOTHERAPIE

Wir möchten Ihnen bei der psychischen Bewältigung Ihrer Erkrankung helfen. Auf Wunsch beraten und unterstützen 
wir Sie und Ihre Angehörigen. Die therapeutischen Gespräche sollen die Entwicklung neuer Lebensperspektiven 
fördern, resignativem Verhalten und Ängsten vor einem Fortschreiten der Erkrankung entgegenwirken sowie psychi-
sche Erschöpfung, Depressionen, Rückzugstendenzen und soziale Isolation reduzieren.

KRANKENPFLEGE

Unsere Pflegemitarbeiter*innen helfen den Patient*innen dabei, Lernfortschritte im Alltag der Klinik erfolgreich um-
zusetzen. Das Aufgabenspektrum reicht von der Medikamentenausgabe über die Mitarbeit in der medizinischen Diag-
nostik, Krankenbeobachtung bis zur Grund- und Behandlungspflege. Darüber hinaus sind die Pflegemitarbeiter*innen 
spezialisiert auf die Stoma- und Wundpflege.

SOZIALBERATUNG

Soziale Fragen im Krankheitsfall erfordern eine individuelle Aufklärung der Betroffenen zur optimalen Teilhabe am 
familiären, beruflichen und gesellschaftlichen Leben. Unsere Sozialdienstmitarbeiter*innen unterstützen Sie bei fol-
genden Themen: stufenweise Wiedereingliederung, Anerkennung einer Schwerbehinderung, finanzielle Sicherung 
bei Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit, Umschulung, Angehörigenberatung, Vermittlung zu Selbsthilfeeinrichtungen, 
Inanspruchnahme ambulanter Hilfsdienste sowie Schwerpflegesituationen.

ERNÄHRUNGSBERATUNG UND -THERAPIE

Unser Ernährungsteam begleitet Sie mit individuellen Empfehlungen und persönlicher Beratung auf Ihrem Weg zu 
einer bedarfsgerechten und genussvollen Ernährung. Besonders Patient*innen mit Kopf-Hals-Tumoren profitieren von 
einer frühzeitigen und gezielten Ernährungstherapie, die auf die Erkrankung und die jeweiligen Behandlungsfolgen 
abgestimmt wird.

Während der Rehabilitation unterstützen wir Sie mit individueller Ernährungsberatung, angepassten Kostformen sowie 
einem gezielten Kostaufbau. Ergänzend zum Schlucktraining helfen wir Ihnen dabei, die Ernährung sicher und mög-
lichst selbstständig in Ihren Alltag zu integrieren.

In Seminaren, Vorträgen und unserer Lehrküche vermitteln wir praxisnahe Tipps für zu Hause. Gemeinsam kochen wir 
und zeigen verschiedene Ernährungsformen – von gesunder Vollwertkost über Diabetikerkost bis hin zu passierter oder 
flüssiger Kost. So erhalten Sie wertvolle Anregungen für eine ausgewogene Ernährung im Alltag.

ERGOTHERAPIE

Bei vielen Erkrankungen sind wichtige Funktionen der Arme, Beine und Hände beeinträchtigt. In der Ergotherapie 
sollen Patient*innen die größtmögliche Selbstständigkeit und Unabhängigkeit im häuslichen Alltag wiedererlangen. 
Gedächtnis, Konzentration und konstruktive Fertigkeiten werden stabilisiert und verbessert.
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Unser Reha-Team gibt Ihnen passend zu Ihrem Erkrankungsbild nützliche Therapie- und Verhaltensempfehlun-
gen für den häuslichen und beruflichen Bereich. Wir möchten, dass Sie Ihr Wissen in alltägliches Verhalten 
umsetzen und auch nach der Reha langfristig davon profitieren können. In Absprache mit Ihnen leiten wir 
gegebenenfalls NACHSORGEANGEBOTE Ihres Kostenträgers ein. Bei beruflichen Problemlagen erfolgt eine 
sozialmedizinische Klärung, damit Sie wissen, wie es nach der Reha weitergeht.

Wie evaluieren zusammen mit Ihnen Ihre bei Aufnahme festgelegten Therapieziele in einem Abschlussgespräch. 
Zeitnah übermitteln wir einen ausführlichen Bericht an Ihre behandelnde Ärztin bzw. Ihren behandelnden Arzt.

VORBEREITUNG 
AUF ZUHAUSE 
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ENTLASSUNG UND
NACHSORGE
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NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT, 
auch Ihre Freizeit gesund und aktiv zu gestalten

Die grüne Umgebung des Weserberglandes am Deister lädt zu ausgedehnten Spaziergängen, Nordic Walking 
oder Laufrunden ein. 

Es stehen Ihnen vielfältige Angebote der Kurstadt Bad Münder offen. Unsere erfahrenen Mitarbeiter*innen 
organisieren Kreativangebote, Tanz- und Theateraufführungen, Ausstellungen, Gruppenfahrten und Wan-
derungen. Über die täglichen Veranstaltungen informieren wir Sie an der Rezeption.

Die MEDICLIN Deister Weser Kliniken liegen sehr ruhig am Deisterhang mit Blick auf Bad Münder. Die schöne 
Landschaft mit den drei Naherholungsgebieten Deister, Süntel und Osterwald bilden eine angenehme Ergän-
zung zur Therapie in der Rehabilitationsklinik.

Bad Münder gehört zum Naturpark Weserbergland. Rund 80 Kilometer gepflegte und beschilderte Wander-
wege laden zu erholsamen Spaziergängen oder leichtem Wandertraining auch in flachem Gelände ein.

Die geschmackvoll restaurierten Gebäude der Altstadt rund um die Petri-Pauli-Kirche beherbergen Restau-
rants und kleine Geschäfte, das Rathaus und das Museum. Der Brunnen auf dem „Hoppenmarkt“ und der 
„Söltjerbrunnen“ weisen auf die interessante Geschichte des Ortes hin.

Für Unterhaltung und leibliches Wohl ist gesorgt: durch klassische Konzerte, Ausstellungen oder Soundmix 
im Park.

RUND UM DIE KLINIK

10
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GLOSSAR

11

AUFNAHME UND UNTERBRINGUNG

Ihre behandelnde Ärztin bzw. Ihr behandelnder Arzt erstellt noch am Anreise Tag einen speziellen Therapieplan 
für Sie. Dieser kann bei Bedarf im Verlauf angepasst werden. Über die Termine der Visiten bzw. Abschlussunter-
suchungen informieren wir Sie rechtzeitig. Bitte bringen Sie alle Unterlagen, die Ihre Erkrankung betreffen, Ihre 
von der hausärztlichen Praxis verordneten Medikamente sowie Ihren ausgefüllten Anamnesebogen mit.

Zimmerausstattung
Wir legen großen Wert auf die Ausstattung der Räume und Serviceleistungen. All dies ergänzt die medizinische 
Betreuung. Sie wohnen in einem ansprechenden Einzelzimmer, ggf. Doppelzimmer zur Nutzung als Einzelperson, 
mit Dusche und WC. Ein Teil der Zimmer ist behindertengerecht ausgestattet. Alle Zimmer sind mit der Notruf-
anlage verbunden. Für Patient*innen mit einer Hörschädigung sind die Zimmer mit einer visuellen Notrufanlage 
ausgestattet.

Gäste und Begleitpersonen
Besucher sind herzlich willkommen. Wir bieten Patient*innen mit Begleitpersonen Doppelzimmer an. Bitte  
geben Sie Ihre Anmeldung dafür rechtzeitig im Patientenbüro ab. Selbstverständlich können Ihre Gäste  
außerhalb der Therapiezeiten auch das Schwimmbad der nahegelegenen Klinik Weser nutzen. 
Sprechen Sie uns einfach an.

Wir bieten auch Angehörigen Übernachtungsmöglichkeiten (gegen Aufpreis) an. Bitte melden Sie eine Übernach-
tung zwei Werktage im Voraus an der Rezeption an. Je nach der Beschaffenheit Ihres Zimmers stellen wir  
gegebenenfalls ein Zustellbett für Ihren Besuch bereit. 

Telefon, Internet und TV
Telefon, Internet und TV können Sie gegen Gebühr nutzen. Wir bitten Sie zwischen 13.00 und 14.00 Uhr sowie 
ab 22.00 Uhr um Einhaltung der Zimmerlautstärke, beispielsweise bei Gesprächen, Telefonaten, Nutzung von 
Radio und Fernsehen. 
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VERPFLEGUNG

Kostformen
Unsere Küche bietet Ihnen eine gesundheitsbewusste, 
abwechslungsreiche und schmackhafte Kost. Sie haben die 
Wahl zwischen den Angeboten

 „Herzhaft genießen“,
 „Bewusst genießen“,
 „Vegetarisch genießen“ und
 besonderen Kostformen nach ärztlicher Verordnung.

Morgens, mittags und abends können Sie sich an einem 
abwechslungsreichen Büfett bedienen. Der Speiseplan der 
Woche sowie Essenszeiten hängen im Eingangsbereich aus. 
Getränke und Snacks finden Sie auch in unserer Cafeteria.

SERVICES

Hilfsmittel
Sie können bei uns Rollatoren und Rollstühle ausleihen.

Cafeteria 
Die Cafeteria finden Sie auf der Ebene -1 vor dem Speisesaal. 
Hier bekommen Sie z.B. Zeitschriften, Ansichtskarten, Obst, 
Eis, Süßigkeiten und eine Auswahl an Gebrauchs- und Ge-
schenkartikeln.

Post 
Alle Patient*innen finden an der Rezeption ein Postfach für 
Post und Mitteilungen. Bitte überprüfen Sie Ihr Fach mehr-
mals täglich, damit wichtige (Haus-)Nachrichten Sie erreichen 
können.

Rauchen
Rauchen ist der Gesundheit abträglich. Daher gilt im gesam-
ten Gebäude Rauchverbot. 

Wäsche
In unserer Klinik können Sie in einem dafür vorgesehenen 
Raum Ihre Wäsche waschen, trocknen und bügeln. Im Un-
tergeschoss stehen zwei Waschmaschinen sowie ein Trocken-
automat. Bügelbrett und Bügeleisen sind an der Rezeption 
gegen Pfand ausleihbar. Waschmittel können Sie in der Cafe-
teria kaufen. Gegenüber des Wasch- und Bügelraumes befin-
det sich ein großer Wäschetrockenraum.

Wasserspender 
In der Klinik finden Sie drei Wasserautomaten. Die dafür 
benötigten Flaschen können Sie an der Rezeption kaufen.



ANREISE 
UND ABREISE 
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MEDICLIN Deister Weser Kliniken
Deisterallee 40, 31848 Bad Münder
info.deister-weser-reha@mediclin.de
www.deister-weser-kliniken.de

Bad Münder liegt 40 km südlich von der niedersächsischen 
Landeshauptstadt Hannover und 15 km von der Kreisstadt 
Hameln entfernt. 

Mit der Bahn
Bad Münder befindet sich an der Bundesbahnhauptstrecke 
Hannover – Hameln – Altenbeken und ist daher schnell er-
reichbar.

Die MEDICLIN Deister Weser Kliniken sind an das Nahver-
kehrsnetz Hameln-Pyrmont angeschlossen. Es besteht eine 
direkte Verbindung zum Stadtzentrum und zum Bahnhof, wo 
die S-Bahnen in Richtung Hameln bzw. Hannover abfahren.

Mit dem Auto
Über die B 217 aus Hannover oder über die A2, Abfahrt Lau-
enau, und die B 442 sind die MEDICLIN Deister Weser Kliniken 
gut erreichbar. 

Anreise und Abreise
Fragen zu Ihrer An- und Abreise, zum Aufnahmezeitpunkt, 
zur Kostenübernahme durch die Kostenträger (Krankenkas-
sen, Beihilfe, Rentenversicherung und Berufsgenossenschaft) 
beantworten Ihnen unsere Beraterinnen unter:

Telefon 0 50 42 600 - 97 48 (Chefarztsekretariat) oder
Telefon 0 50 42 600 - 235 (Patienteninformation)

Wir möchten Ihnen bei allen organisatorischen Fragen, welche 
Ihre An- und Abreise betreffen, weiterhelfen.

Bei der Abreise richten Sie es bitte so ein, dass wir ab  8.30 Uhr 
wieder über Ihr Zimmer verfügen können. Es gibt die Mög-
lichkeit, Gepäck in einem separaten Raum bis zu Ihrer Abreise 
aufzubewahren.

Am Abreisetag begleichen Sie bitte an der Rezeption Ihre 
Rechnungen, z.B. Eigenanteil und entstandene Telefongebüh-
ren, geben Ihren Zimmer- und Postschlüssel ab.

Wenn Sie mit der Bahn abreisen, fahren wir Sie gern zum Bahn- 
hof. Bitte melden Sie sich hierzu zwei Tage vor Ihrer Abreise an 
der Rezeption.
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KONTAKT
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Wir heißen Sie im Namen 
des gesamten Teams herzlich willkommen!
HABEN SIE FRAGEN? RUFEN SIE UNS AN!

Unter der Telefonummer 0 50 42 600-235 (Patientenaufnahme) oder per Email an:  
patientenbuero.dwk@mediclin.de 

Hier erfahren Sie alles über Dinge wie die räumliche Ausstattung, fachliche Qualifikation, 
Kostenträger, Kostenübernahme, zusätzliche Services sowie Abrechnungsfragen.

Dr. med. Harald Seidler
Chefarzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Rehabilitationswesen 

Telefon	 0 50 42 600-97 48
Telefax	 0 50 42 600-97 69

Dr. med. Brita Kahmann
Oberärztin für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Telefon	 0 50 42 600-97 48
Telefax	 0 50 42 600-97 69
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MEDICLIN Deister Weser Kliniken
Klinik Deister 
Deisterallee 40
31848 Bad Münder
Telefon	 0 50 42 600-97 28
Telefax	 0 50 42 600-245
info.deister-weser-reha@mediclin.de

www.deister-weser-kliniken.de

Unsere Standorte – 

ein starkes Netzwerk 

medizinischer 

Versorgung. 


